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Mitgliederzeitung der gemeinnützigen Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft

„meine heimat“ und der Wohnungsgesellschaft der Kelag

 Was wäre das 
Leben ohne 
    meine 
             Heimat.



Tarif
Heftformat 210 mm x 280 mm (B x H)

Satzspiegel 188 mm x 258 mm (B x H)

Tarif 4-fbg. Größe in mm (B x H)

 1/1 Seite 188 x 258 € 1.760,00

 1/2 Seite 188 x 128 € 950,00

 1/3 Seite 188 x 85 € 690,00

 1/4 Seite hoch   91 x 128 € 560,00

 1/4 Seite quer 188 x 60 € 560,00

Zuschläge 4. Umschlagseite  50%

Rabatte bei 2 Einschaltungen    5% 
Jahresabschluss 4 Einschaltungen  10%

Druckverfahren 4-färbig Rollenoffset, 60-er Raster

Druckunterlagen hochauflösende PDF-Dateien

Auflage 12.800 Stück

Erscheinungsort alle Mitglieder der gemeinnützigen Bau-, Wohn- und Siedlungsge- 
 nossenschaft „meine heimat“, der Gemeinnützige Treibacher 
 Siedlung GesmbH, sowie der Wohnungsgesellschaft der Kelag

Erscheinungsweise 4 x –  April, Juli, Oktober, Dezember

Anzeigenschluss 30 Tage vor Erscheinungstermin

Druckunterlagenschluss 20 Tage vor Erscheinungstermin

Anzeigenbetreuung Henriette Gregori
 Damtschacher Straße 13, A-9241 Wernberg
 Tel.: +43 (0) 664 111 8257,  E-Mail: henriette.gregori@aon.at

Verrechnung Werbeagentur HUFNAGEL
 Damtschacher Straße 13, A-9241 Wernberg
 E-Mail: henriette.gregori@aon.at

Bankverbindung Bank für Kärnten und Steiermark, Konto 00451016849
 BLZ 17200, IBAN AT961700000451016849, BIC BFKKAT2K

Anzeigenpreise gültig ab 01.Jänner 2025. Alle Preise zuzüglich 5% Werbeabgabe und 20% Mehrwertsteuer.

Bei abfallenden Inseraten 10% 
Zuschlag zum 
Inseratenpreis.

Beschnittzugabe („Überfüller“) 
3 mm auf allen 4 Seiten

1/4 Seite
hoch
Satzspiegel
91 x 128 mm

1/4 Seite quer Satzspiegel
188 x 60 mm

1/1 Seite abfallend
210 x 280 mm

1/1 Seite Satzspeiegel
188 x 258 mm

1/3 Seite Satzspiegel
188 x 85 mm

1/2 Seite
abfallend 
210 x 138 mm

1/2 Seite
Satzspiegel
188 x 128 mm
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Achtung, Gefahr: 
Stiegenhaus bitte nicht 
vollräumen!
Ein vollgeräumtes Stiegenhaus kann im Brandfall zur 

tödlichen Falle werden. Lagerungen im Stiegenhaus sind 

zudem feuerpolizeilich verboten! Sicherheits-Tipps für 

Weihnachten!

Fahrräder, ein vollgeräumter Schuhschrank, Kinderwägen oder 

die Kübelpflanzen, denen auf dem Balkon im Winter zu kalt ist 

und die im Stiegenhaus abgestellt werden - all diese Ausräu-

mungen können im Brandfall im Stiegenhaus zur tödlichen 

Gefahr werden. Die Kärntner Feuer- und  Gefahrenpolizeiord-

nung gibt vor, dass Stiegenhäuser grundsätzlich   immer frei von 

sämtlichen Gegenständen gehalten werden müssen. Außerdem 

ist die Lagerung von brandgefährlichen Stoffen in Zugängen, 

Durchgängen von Stiegenhäusern oder offenen Dachräumen 

verboten.

FLUCHTWEGE FREIHALTEN!

„Nicht nur als Stolperfalle können Fahrräder und Co. eine 

Gefahrenquelle darstellen, schlimmstenfalls könnten diese 

sogar als Brandbeschleuniger dienen und die Löscharbeiten 

Fahrräder, ein vollgeräumter Schuhschrank, Kinderwägen oder die Kübelpflanzen, denen auf dem Balkon im Winter zu kalt ist - Ansammlungen wie diese in Stiegen-
häusern können im Ernstfall zur tödlichen Gefahr werden und den Rettungskräften den Weg versperren. Das Stiegenhaus bitte immer freihalten!

der Feuerwehr behindern“, betont Andreas Stroitz, meine 

heimat-Vorstand und unter anderem auch für Sicherheitsange-

legenheiten bei unserer Baugenossenschaft zuständig. „Wenn 

es brennt, muss alles sehr schnell gehen. Zeit ist der wichtigs-

te Faktor, um Menschenleben zu retten. Der Schuhschrank, 

Fahrräder oder Blumentöpfe können dann im Brandfall zur 

tödlichen Gefahr werden“, weiß der langjährige ehemalige 

Villacher Bezirksfeuerwehrkommandant. Im schlimmsten Fall 

entzünden sich, so Stroitz, diese Gegenstände zudem selbst, 

beginnen zu rauchen oder zu qualmen und werden selbst zu 

Brandbeschleunigern.

„Nicht nur als Stolperfalle können 
Fahrräder und Co. eine Gefahrenquelle 
darstellen, schlimmstenfalls könnten 
diese sogar als Brandbeschleuniger die-
nen und die Löscharbeiten der Feuer-
wehr behindern!“
Vorstand und Sicherheitsexperte Andreas Stroitz

In diesem Sinne erteilt Andreas Stroitz auch Sicherheits-Tipps 

für ein schönes, besinnliches und sicheres Weihnachtsfest: 

Stellen Sie den Weihnachtsbaum nicht zu früh im warmen 

Raum auf. Davor sollte der Baum an einem kühlen Ort in 

einem Kübel mit Wasser gelagert werden. 

Stellen Sie den Baum kippsicher auf und achten Sie auf aus-

reichend Sicherheitsabstand zwischen Kerzen und brennbaren 

Materialien. 

Befestigen Sie Kerzenhalter senkrecht auf stabilen Ästen, sie 

sollten zu Zweigen und Dekoration mindestens 20 Zentimeter  

Abstand haben. Achtung im Umgang mit Sternspritzern!

Entzünden Sie die Kerzen immer von oben nach unten, um 

mit der Kleidung nicht in Brand zu geraten. Brennende Kerzen 

sollten nie unbeaufsichtigt gelassen werden. Denken Sie an 

Kinder und Haustiere.

Halten Sie Feuerlöscher, einen Kübel Wasser oder eine Lösch-

decke griffbereit, und machen Sie sich zuvor mit der Handha-

bung vertraut.

Sicherer als Wachskerzen sind LED-Lämpchen oder Lichterket-

ten. Achten Sie beim Kauf jedoch auf Prüfzeichen und Quali-

tätssiegel!

 Im Brandfall 
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